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Projekte Baukultur und Grundversorgung
Ko-kreative Transformationsprozesse von Baukultur und Grundversorgung in ländlichen Räumen
Bitte füllen Sie dieses Formular aus und reichen es ein auf der Webseite: https://baukultur.ost.ch
Weitere Informationen: https://baukultur.ost.ch/de/projektwettbewerb-wir-unterstuetzen-mutige-projekte
Projekte können in Deutsch oder Französisch eingereicht werden.

Kontakt
Kontaktperson:	
Funktion:	
E-Mail:	
Telefon: 	

Gemeinde
Gemeinde:	
Kanton:	
Einwohnerzahl	
Altersstruktur	
Gemeindefläche (km²)	
Siedlungsstruktur	


1. Ausgangssituation im Ort
(ca. 1‘500 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Beschreiben Sie Ihre Gemeinde und den Ort, um den es in Ihrem Projekt geht.

Mögliche Leitfragen:
· Welche Rolle spielt der Ort oder das Gebäude heute in ihrer Gemeinde?
· Welche baukulturelle Bedeutung hat der Ort oder das Gebäude für Ihre Gemeinde?
· Welche Bedeutung hat der Ort für das Dorfleben oder den Alltag der Bevölkerung?

Ziel dieses Abschnitts:
	Die Jury möchte verstehen, welche räumliche Situation im Dorf besteht.




2. Grundversorgung – Wo besteht Handlungsbedarf?
(ca. 1‘500 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Beschreiben Sie die Situation der Grundversorgung in Ihrer Gemeinde.

Mögliche Leitfragen:
· Welche Angebote der Grundversorgung gibt es in Ihrer Gemeinde? Welche sind gefährdet?
(z. B. Laden, Post, Gastronomie, Arztpraxis, Treffpunkte, …)
· Welche Rolle hat dieses Angebot bisher für die Gemeinde?
· Wo sehen Sie aktuell Probleme bei der Grundversorgung?
(fehlende Treffpunkte, lange Wege, Angebote nur für bestimmte Bevölkerungsgruppen, …)

Ziel dieses Abschnitts: 
Die Jury möchte erkennen, welche Versorgungslücke entsteht und welche konkreten Folgen 
dies für Alltag und Zusammenleben in der Gemeinde hat.




3. Idee für den Ort – Baukultur und Grundversorgung verbinden
(ca. 2‘500 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Beschreiben Sie Ihre Idee, wie an diesem Ort künftig Grundversorgung und Baukultur zusammen gedacht werden können.


Mögliche Leitfragen:
· Was soll an diesem Ort künftig entstehen?
· Welche Angebote der Grundversorgung könnten dort stattfinden?
· Wie gehen Sie mit dem bestehenden Gebäude oder Ort räumlich um?
(z. B. Umbau, Weiterentwicklung, Ergänzung, neue Nutzung)
· Wie kann Baukultur und Grundversorgung zusammen gedacht werden?
· Wie soll der Ort zu einem Treffpunkt im Dorf werden?

Ziel dieses Abschnitts:
	Die Jury möchte verstehen, wie der Ort im Kontext Ihrer Gemeinde funktionieren wird.




4. Umsetzung und Allianzen
(ca. 1‘500 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Beschreiben Sie, mit welchen Partnern und Allianzen Sie an diesem Ort Grundversorgung und Baukultur zusammenbringen möchten.

Mögliche Leitfragen:
· In welchem Stadium befindet sich Ihr Vorhaben derzeit (erste Idee, Variantenstudien, Abstimmungen mit Stakeholdern, planungsrechtliche Schritte, …)?
· Welche Partner arbeiten zusammen, welche Allianzen entstehen?
(z. B. Eigentümer, Gewerbe, Serviceanbieter, Nachbargemeinden, Organisationen, …)
· Gibt es bereits Gespräche oder erste Zusagen?
· Wer könnte welche Rolle übernehmen?

Hinweis: Belegen Sie das Interesse von mindestens zwei Partnern mit einem Letter of Intent.

Ziel dieses Abschnitts:
	Die Jury möchte verstehen, wie realistisch und modellhaft die Umsetzung ist.




5. Erwartungen an die Projektbegleitung
(ca. 1‘000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Beschreiben Sie, was Sie im Ko-Kreationsprozess klären oder entwickeln möchten.

Mögliche Leitfragen:
· Welche Chancen oder Hindernisse sehen Sie derzeit für die Umsetzung?
· Welcher nächsten Entwicklungsschritte stehen in Ihrem Vorhaben an?
· Wo benötigen Sie Unterstützung?

Ziel dieses Abschnitts:
	Die Jury möchte verstehen, wie der skizzierte Ko-Kreationsprozess Ihnen konkret helfen kann.
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